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INKLUSIVE
BESCHULUNG

UN-BRK ART. 24

DEUTSCHES
BILDUNGSWESEN

• GEGLIEDERTES SCHULSYSTEM
• SONDERSCHULE

INKLUSIVE SCHULREFORMEN STOSSEN AUF BARRIEREN *1, 2

PROBLEMSTELLUNG

• KOMPLEXE AKTEURSKONSTELLATION IM MEHREBENENSYSTEM

• DIVERGIERENDE MEINUNGEN, INTERESSEN UND INTERDEPENDENZEN 

• HISTORISCH GEWACHSENE STRUKTUREN UND SELBSTVERSTÄNDNISSE

11. BERLINER METHODENTREFFEN QUALITATIVE FORSCHUNG 17.-18. JULI 2015

FORSCHUNGSFRAGE
Inwiefern wirken Kommunikations-
prozesse zwischen schulpolitischen 
Akteuren förderlich oder hinderlich 
auf den Transformationsprozess ein?

THEORIE
NEO-INSTITUTIONALISMUS*3,4

HISTORISCHER – DISKURSIVER 

Wirkmächtigkeit von 
Strukturen + Praktiken
Diskursen + Ideen

ZIELVORSTELLUNG
Bestimmung relevanter Einfluss-
faktoren und MechanisImen von 
Kommunikationsprozessen im 
Entstehungsprozess inklusiver 
Schulstrukturen.
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Diskurse?Leitvorstellungen?

STAND DES VORHABENS: 
Derzeit befinde ich mich in der theoretischen Erarbeitung 
Inklusionsförderlicher und -hinderlicher Faktoren

QUALITATIVE INHALTSANALYSE: 
Was ist bei der verbindenden Auswertung unterschiedli-
cher Daten (Interviews, Medienberichte, Dokumente; wie 
Handreichungen, Berichte, Broschüren, Rechtsgrundla-
gen) zu beachten? 

QUALITATIVE NETZWERKANALYSE: 
Ist es sinnvoll, Bestandteile der qualitativen und sozialen 
Netzwerkanalyse innerhalb des bestehenden methodi-
schen Designs (s.o.) einzubeziehen?

DISKUSSION

THEORETISCHE DIMENSIONEN 
INKLUSION(S)- FÖRDERLICHE UND -HINDERLICHE 
KOMMUNIKATIONSPROZESSE 

EINZELFALLSTUDIE (FALLREKONSTRUKTION)
IN: HAMBURG WAS: RELEVANTE KOMMUNIKATIONSPROZESSE
FOKUS: ENTSCHEIDUNGSPROZESSE AUF LANDESEBENEZ
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METHODISCHES VORGEHEN

RELEVANTE
BEREICHE:

AKTEURE       •       DISKURSE       •        KOMMUNIKATIONSSTRUKTUREN
(Makroebene + intermediäre Akteure) (Themen, Vorstellungen, deliberativer Charakter) (Position im Netzwerk, immaterielle Verbindung) 

ANALYSEMETHODE
PROZESSANALYSE*5 

ANALYSEGRUNDLAGE
DOKUMENTE, MEDIEN, INTERVIEWS

AUSWERTUNGSMETHODEN
QUALITATIVE INHALTSANALYSE*6 

 (DEDUKTIV-INDUKTIV)
QUALITATIVE NETZWERKANALYSE*7, 8


